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PRAXIS

W eniger Müll zu 
produzieren 
ist eine gute 
Sache.  Im 

Schnitt erzeugt jeder Bundebür-
ger tagtäglich 1,7 Kilogramm 
und damit aufs Jahr gerechnet 
über 600 Kilo Haushalts- und 
Verpackungsabfälle. Damit 
zählt Deutschland in Europa zu 
den Spitzenreitern in punkto 
Müllerzeugung. Doch wie kann 
Abfall vermieden werden?

Im Hinblick auf Umverpa-
ckungen bei Kosmetik gibt 
es gute Ansätze. Beispiels-
weise bei der Haarwäsche. Im 
Trend liegen hier festes Sham-
poo und Haarseifen, die ent-
weder nur mit einer Papier-
banderole oder hauchdünn in 
Folie oder Papier eingewickelt 
sind. Doch was können sol-
che Produkte noch, außer die 
Müllmenge zu reduzieren und 
damit zur Schonung der Um-

welt beizutragen? Tun sie Haar 
und Kopfhaut wirklich gut?

Seife zum Haare wa-
schen Solche Produkte sind 
keine Erfindung der Neuzeit. 
Seit Jahren werden sie in süd-
lichen Ländern wie Spanien, 
Südfrankreich, der Türkei oder 
in Syrien zum Haarewaschen 
verwendet. Im Zuge der Zero- 
Waste-Bewegung und einem 
stärkeren Bewusstsein für Pro-

dukte mit möglichst wenig un-
nötigen Zusätzen werden Haar-
seifen auch bei uns immer 
beliebter.
Bei Seifenstücken, die zum 
Haarewaschen konzipiert sind, 
handelt es sich tatsächlich um 
gesiedete Seife. Manche Her-
steller geben auf ihren Verpa-
ckungen an, dass sie auch zum 
Säubern des gesamten Körpers 
geeignet sind. Bei der Herstel-
lung werden Fette mit Lauge, 
üblicherweise Natronlauge, 
verseift. Es entstehen die Natri-
umsalze der Fettsäuren, die für 
den wenig hautfreundlichen, 
stark alkalischen pH-Wert des 
Endproduktes verantwortlich 
sind. Dazu kommen noch äthe-
rische Öle, Pflanzenauszüge 
oder Parfumöle. Nach der Ver-
seifung bleibt dabei ein unter-
schiedlicher hoher Fettanteil in 
der Seife zurück. Das wird in 
der Seifenherstellung Überfet-
tung genannt. Je nachdem ist 
dann die Haarseife unterschied-
lich stark rückfettend. Solche 
Seifen werden oft in kleinen 
Manufakturen hergestellt und 
reifen bis zu sechs Wochen, bis 
sie in den Verkauf kommen.

Für krause und trockene 
Schöpfe Je nach Überfet-
tungsgrad der Seife bleiben 
dabei mehr oder weniger fett-
haltige Bestandteile wie Oli-
ven-, Mandel-, Hanf-, Avo-
cado-, Traubenkern- oder 
Ko kosöl zur Pflege im Haar zu-

HAARE

Weniger Verpackungsmüll und eine übersichtliche Menge an Inhaltstoffen – 
so präsentieren sich Haarpflegeprodukte als festes Shampoo und Haarseife. 
Was können die umweltfreundlichen Produkte?

Haarpflege en bloc
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Kalium phosphoricum D6 [D3, D12] Biochemisches Funktionsmittel Nr. 5, Zusammensetzung: 1 Tablette enthält: Arzneilich wirksamer Bestandteil: Kalium phospho ricum 
Trit. D3 [D6, D12]  250 mg. Anwendungsgebiete: Registriertes homöopathisches Arzneimittel, daher ohne Angabe einer therapeutischen Indikation. Gegen an zeigen: 
Überempfi ndlichkeit (Allergie) gegen Weizenstärke oder einen der anderen Bestandteile. Nebenwirkungen: Weizenstärke kann Überempfi nd lichkeitsreaktionen hervorrufen. 
Hinweis: Bei der Einnahme eines homöopathischen Arzneimittels können sich die vorhandenen Beschwerden vorübergehend verschlimmern (Erst verschlimmerung). 
In diesem Fall sollten Sie das Arzneimittel absetzen. Enthält Lactose und Weizenstärke. Packungsbeilage beachten!
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rück. Je höher der Fettanteil, 
beispielsweise bei einem Pro-
dukt mit mehr als fünf Prozent 
reinem Fett, desto besser ist es 
für trockenes Haar geeignet. 
Kundinnen mit starken Locken, 
die diese lieber glatt oder ge-
wellt wünschen, können die 
fetthaltigeren Produkte anwen-
den. Oft sind dann keine zusätz-
lichen Anti-Frizz Seren oder 
Styling-Produkte zum Glätten 
nötig. Es reicht ein Föhn und 
die Rundbürste. Im Umkehr-
schluss sind Exemplare mit 
niedrigeren Fettgehalten für 
normales oder fettiges Haar 
sinnvoll. Welches Produkt indi-
viduell infrage kommt, ist auf 
den Verpackungen angegeben.

Mainstream „Festes 
Shampoo“ Spätestens wenn 
es im Drogeriemarkt beworben 
wird, hat es den Massenge-
schmack erreicht. So ist es seit 
einiger Zeit mit festen Sham-
poos. Diese werden vom End-
verbraucher oft mit Haarseife 
gleich gesetzt. Doch es gibt ent-
scheidende Unterschiede. Er-
klären Sie Ihren Kunden die 

Vor- und Nachteile der beiden 
alternativen Haarshampoos. 
Bei Produkten, die als festes 
Shampoo im Angebot sind, 
dreht es sich um klassische 
Formulierungen, denen Wasser 
entzogen wurde. Im Gegensatz 
zu seifigen Produkten werden 
sie nicht mit Lauge gesiedet. Sie 
enthalten meist synthetische 
Tenside wie Natriumlaurylsul-
fat (Sodium Laureth Sulfat) 
und sind daher hautneutral. 
Das heißt, ihr pH-Wert liegt im 
schwach Sauren, angepasst an 
den physiologischen pH-Wert 
der Haut. Das schont den 
Säureschutzmantel. Dazu kom-
men, wie bei Haarseife auch, 
pflanzliche Fette und Öle und 
je nach Sorte Pflanzenauszüge. 
Alles wird miteinander ver-
mischt und in eine Form ge-
presst. Beide Kategorien, also 
Seife und Shampoostück kom-
men mit weit weniger Zutaten 
aus als herkömmliche Sham-
poos. Meist eignen sie sich 
auch für Veganer. Sie enthalten 
oftmals keine Konservierungs-
stoffe wie Parabene und auch 
keine Silikone oder Palmöl. Al-

lerdings können die Produkte 
Mineralöle wie Paraffin enthal-
ten, es lohnt also der Blick auf 
die INCI-Deklaration.

Die Praxis Erklären Sie Kun-
den beim Kauf solcher Pro-
dukte, wie sie am besten ange-
wendet werden. Dazu die Haare 
komplett nass machen, das feste 
Stück entweder mit den Händen 
aufschäumen und von der 
Kopfhaut bis zu den Spitzen 
verteilen. Besser klappt es die 
Seife zu befeuchten und damit 
direkt übers Haar zu gleiten. 
Seifige Produkte schäumen 
dabei weniger als festes Sham-
poo. Letztlich ist es eine Ge-
wohnheitssache, denn weniger 
Schaum heißt nicht automa-
tisch weniger sauber. Anschlie-
ßend mit den Händen emulgie-
ren und gründlich auswaschen: 
Die Haare fühlen sich im nassen 
Zustand etwas stumpf an, lassen 
sich aber mit einer Entwirr-
bürste problemlos bürsten.
Ganz gleich, ob Seife oder festes 
Shampoo: Empfehlen Sie im 
Anschluss keine herkömmliche 
Pflegespülung zu verwenden, 

schon gar nicht Produkte mit 
Silikonen oder anderen Film-
bildnern. Sie können das Haar 
strähnig und auf Dauer schlech-
ter frisierbar machen.
Je kalkhaltiger das Wasser, desto 
eher bilden sich mit Seifen übri-
gens schwerlösliche Kalkseifen, 
also die Calcium- und Magnesi-
umsalze der Fettsäuren, die sich 
auf dem Haar ablagern und 
einen Grauschleier bilden. Um 
dem entgegenzuwirken, raten 
Sie nach der Haarwäsche zur 
„sauren Rinse“. Dazu werden 
drei Esslöffel Obstessig oder Zi-
tronensaft mit einem Liter Was-
ser gemischt und die Haare 
damit gespült. Das verleiht 
Glanz und entfernt seifige 
Rückstände.
Die Wasserhärte in Ihrer Re-
gion finden Sie auf den Inter-
netseiten des heimischen Wass-
erwerks. Wichtig für die festen 
Stücke ist es, sie nach der An-
wendung komplett trocknen zu 
lassen, sonst werden sie mat-
schig und lösen sich auf.  n

Kirsten Metternich von Wolff, 
Freie Journalistin 
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